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Be kannt m a chungen. 


Das Schloß Marienburg. 


Eine maleriſch⸗ dick teriſche Schilderung dieſes erhabenen Denkmals vater⸗ 

laͤndiſcher Gröffe, deſſen Erbauern das Vaterland das Licht der Reli⸗ 

sion, Wiſſenſchaft und Kuaſt verdankt, iſt fo eben im Verlage des Buch haͤnd⸗ 

ler Reimer in Berlin erfchienen, und hier in Commiſſion beim Buchhaͤndler, 
Herrn Gerhard, fuͤr 30 gr. Cour. zu haben. 


Schon zweimal erregte unſer Zuruf das thaͤtige Mitgefuͤhl des für Linde⸗ 

5 rung menſchlichen Elends fo empfaͤnglichen Publikums, indem wir um 
auſſerordentliche Beiträge zur Unterſtuͤtzung unſerer Armen mit Feuerungs⸗Ma⸗ 
terkal, auf dieſem Wege baten und unſere Bitte in reichlichem Maaſſe erfüllt 
ſahen. Die feuͤhzeitige und anhaltende Kalte dieſes Winters hat uns ſchon jetzt 
die Pflicht auferlegt, für die Befriedigung dieſes Beduͤrfiſſes zu ſorgen; wle 
haben, wiewohl obne hinlaͤnglichen Fonds, dennoch im feſten Vertrauen auf die 
Menſchenfreundlichkeit unſerer Mitbürger die Austheilungen an Torf beginnen 
laſſen und dadurch viele Thraͤnen des Jaumers und der Roth getrocknet. 
Jetzt aber werden die Herren Pfleger der Armen- Bezirke ſich wieder der Müs 
he unterziehen, eine Sammlung von Geldbeiträgen zu dieſem Zwecke zu veran⸗ 
ſtalten, welche in den letzten Tagen dieſes Monats und Jahres ſtatt finden 
wird. Möge die Vorſehung auch dieſesmal unſerer lauten Bitte und dem ſtillen 
Flehen der Leidenden, Kraft und Einfluß verleihen, damit das Feſt unſeres 
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Hellandes in Seinem Sinne gefeiert und durch Handlungen wahrer Menſchen⸗ 
liebe verherrlicht werde! e u: 
Danzig, den 22. December 1819. a 
Be Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. i a 
0 Das Koͤnigl. Oberlandesgerſcht von Weſtpreuſſen bekundet hledurch, daß 
auf den Antrag des Fiscus, in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig, wider den aus Marienburg gebuͤrtigen Sellergeſellen Anton Rukows⸗ 
ki, welcher ſich, nachdem er ſechs Jahre zu Marienburg die Seiler⸗Proſeſſton 
erlernt bat, im Jahre 1782 in einem Alter von 27 Jahren auf die Wander⸗ 
ſchaft begeben, datauf in Stettin als Geſell gearbeitet, hiernächft in Koͤnigl. 
Därifhe und ſpaͤter in Koͤnigl. Großbrltanniſche Kriegsdienſte getreten ſeyn ſoll, 
und bis jetzt nicht wieder in die Köntal. Preuß. Staaten zurückgekehrt iſt, der 
Confiscations Prozeß eröffnet worden. * — 
Der GSeilergefell Anton Bukowski wird daher angewieſen, ſofort in die 
hieſtgen Staaten zuruͤckzukebren, auch ſich in dem coram Deputato Herrn Ober⸗ 
kandesgerichts⸗Referendarlus Klein, ; ; er 
z . auf den 8. März 18a0 a 
hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zus 
laͤſſigen, mit Information. und Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu 
ihm die Juſtiz Commiſſarlen Conrad und Glaubitz vorgeſchlagen werden, uͤber 
feinen gefegwidrigen Austritt zu verantworten. 
Sollte der Seilergeſell Anton Kukewski biefen Termin auf keinerlei Art 
ahrnehmen, fo wird derſelbe für einen ausgetretenen Cantoniſten erachtet, als 
ſelcher feines geſammten jetzigen und zufünftigen Vermögens für verluſſig ers 
Hlärt, und es wird dieſes Alles der Hauptkaſſe der König, Regierung zu Dan⸗ 
zig zugeſprochen werden. 
Marienwerder, den 14. September 1819. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftprenffen. 93 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Dberlandess Gerichte von Weſſpreuſſen wird auf 
3 den Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der ausgetre⸗ 
tene a Anton 8 15 K A a 3 e g 
welcher am 10. 1 in Elbing geboren n dem Ja 1803 
nachdem er das Sichen ent auf die Mandenfhait ſich bege⸗ 
den, ſeit dieſer Zeit aber ſich zu keiner Cantons Reviſſon geitelt hat, ſich 
8 nach den von ihm eingezegenen Erkundigungen, nach Hamburg 
egeben haben und hier die Tiſchler Profeffion betreiben ſoll, nach der 
vor Kurzem aus Hamburg eingegangenen Nachricht hier aber auch nicht 
zu ermitteln, ſein gegenwaͤrtiger Wohn⸗ oder Aufenthalts Ort alſo ganz 
unbekannt iſt, 
bledurch aufg fordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß, Staaten wieder zuruͤck zu 
kehren und in dem auf den 1. März k. J., Vormittags um % Uhr, vor dem 
Deputirken, Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Zwicker im Conferenzeimmer 
des hieſtgen Oberlandes⸗ Gerichts anſtehenden Termine zu erfgeinen, um ſich 
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aber feinen Austritt und die Entziehung der Militair⸗Verpflichtung zu verant⸗ 
worten, wideigenfalls de ſelbe ſeines geſammten inlaͤndiſchen und auslaͤndiſchen 
gegenwartigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens, es beſtehe worin es wolle, für 
verluſtig erklärt, und dieſes alles der Haupt- Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden wird. Be 5 
Marienwerder, den 19. October 1819. 1 . 
Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche ihre Gewerbe im künftigen Jahre 
nicht fortſetzen wollen, werden hiedurch aufgefordert, ſich desbalb bei 
ihren Bezirks Vorſtehern zu melden, die erfolgte Aufgade des Gewerbes von 
dieſen unter dem Gewerbeſchein atteſtiren zu laſſen und dann ſeleigen an den 
Diſtricts⸗Commiſſair abzugeben. 5 7 

Wer dieſer Aufgabe bis zum gaſten k. M. nicht nachkoͤmmt, iſt zur Ent⸗ 
richtung der balvjabrigen Gewerbe Steuer verpflichtet. f 

Danzig, den 23. December 1819. 

Königl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 8 
a Es iſt am azſten d. M. Abends, ein herrenloſer, mit einem Pferde bes 
fpannter Schlitten gefunden worden. Der rechtiaͤſſige ſich dazu legi⸗ 
timirende Eigenthuͤmer kann beides gegen die Inſertlons, und Futterungsko⸗ 
ſten auf dem Polizei⸗Sicherheits⸗ Bureau überwieſen erhalten. Wenn ſich bis 
zum 4. Januar k. J. ſedoch Niemand meldet, wird über Pferd und Schlitten 
das weitere Rechtliche derfuͤgt werden. Danzig, den 24. December 1819. 
5 5 Königl. Preuß Polizei, Präfident. 

Das dem Juſtizrath Wichers gehörige Grundſluͤck hieſelbſt in der Breite⸗ 

5 gaſſe No. 81. des Hypothekenbuchs und No. 1135. der Servis⸗An⸗ 
lage, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Selten⸗ und Hintergebäude 
beſtehet und auf 4500 Rthl. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſell auf den Antrag der Realglaͤubiger wegen der darauf eingetragenen, ges 
kuͤndigten und faͤlligen Capitalſen & 3250 Rthl. Preuß. Cour, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hlezu drei Licltatlons Termine 

auf den 28. September, 5 
* „ „ 30. November 1819, und ! 
* n , Februar 190 4 
von welchen der letztere perenitorifh iſt, vor dem Auctſonator Lengnich an 
der Boͤrſe angeſetzt. ? 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufges 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der 
in dem letzten Termine Meiſtbletende, gegen baare Erlegung des ganzen Kauf⸗ 
geldes in Preuß. Courant den Zuſchlag, und ſodann die Uebergabe und Adſu⸗ 
dication des Grundſtuͤcks zu erwarten. Danzig, den 20. Juli 119. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator Lengnich einzuſeben. ˖ N 8 

g Königl. Preuffifches Land- und Stadtgericht. 
1 
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Das dem Bäckermelſter Oldenburg zugehörige Grundſtaͤck zu Ohra We. 
a s 14. des Hyp. Buchs und No. ze. und 55. der Servis⸗Aalage, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe nebſt Seitengebaͤude und Gartenplatz mit laufendem 
Radaunenwaſſer beſteht, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
an den Melſtbietenden an Ort und Stelle durch den hoͤheſchen Ausrufer Schwons 
cke verkauft werden, wozu die Bietungds Termine 
f auf den 23. November 1819, 

„ „23. Januar und ö 

„„ 2. März 1820 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach bies 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher pers 
emtoriſch If, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages, jedoch nicht uns 
ter dem Betrage der Taxe zu gewaͤrtigen. Uebrigens wird bekannt gemacht, 
daß dieſes Grundſtuͤck unterm 20. Juli d. J. auf 2500 Kehl, gerſchtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, und die darauf eingetragenen Capltalien von reſp. 1300 Kthl. 
und 1650 Rthl. nicht gekuͤndigt find, 

Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer 

Schwoncke eingeſehen werden. 
Danzig, den 31. Auguſt 119. “ 
Rönigl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 
ufolge höherer Verfügung ſollen die zur Pfarrei in St. Albrecht gehörts 
gen, alldort gelegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 

2) das Grundſtuͤck No. 42, der Servis-Anlage in einem Familienhauſe bes 
ſtehend, welches auf die Summe von 95 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
und wofür ein jaͤhrlicher Canon von 3 Rthl. 52 Gr. beſtimmt worden; 

8) No 47. ein wuͤſter Bauplatz, 5 Rthl. 75 Gr. abgeſchaͤtzt, mit einem 
jaͤhrlichen Canon von 19 Gr. 12 Pf. 

3) No. 67. ein Familienhaus nebft Garten, 17 Rthl. 50 Gr. gewuͤrdiget, 
mit einem jährlichen Canon a 6 Rthl. 44 Gr. 4 Pf. 

4 No. 79 ein Familienhaus mit einem Garten, 457 Rthlr. 60 Gr. ab⸗ 
geſchaͤtzt, mit ei em jährlichen Canon A ı7 Rthl. 19 Gr. 9 Pf. 

No. 99. ein wüfer Bauplatz nebſt Gartenland, 263 Rthl. 42 Gr, ta⸗ 
girf und mit einem Canon a9 Athl. 82 Gr. 8 

6) No. 103. ein Familienhaus nebſt Garten, 232 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt, 
mit einem jahrlichen Canon à g Artl. 66 Gr. 9 Pf. 

7) No. 104. ein wuͤſter Bauplatz nebſt Garten, 219 Rthl. 30 Gr. taxlrt, 
mit einem jährlichen Canon a g Rthl. 22 Gr. 10 Pf und 

8) Ne 106, ein Familienhaus mit einem Garten, 414 Rthl. 52 Gr. 9 Pf. 

gewuͤrdiget, und mit einem jaͤhrlichen Canon a 15 Rthl. 55 Gr. 10 Pf. 
berechnet, e f 

- auf Erbpacht an den Melſtbietenden ausgethan werden, wozu ein peremtori⸗ 
ſcher Bietungs Termin - 
auf den 10. Zebrune 1820, Vormittags 9 Uhr, 
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vor dem Deputirten, Herrn Inſtizrath Suchland, auf dem Verhoͤrszlmmer des 
bieſigen Stadtgerichts⸗Hauſes angeſetzt worden iſt. Dieſes wird den Pachtlu⸗ 
fligen zur Nachricht mit dem Velfuͤgen bekannt gemacht, daß in dem Licitatlons⸗ 
Termine die Erbpachtsbedingungen ſelbſt bekannt gemacht und bei der Licitation 
auf die vorhandenen Weraͤuſſerungsplaͤne Bezug genommen, der Zuſchlag aber 
nur mit Vorbehalt der Genehmigung von Seiten Einer Koͤnigl. Hochverordne⸗ 
ten Regierung hieſelbſt, erfolgen ſoll. ; 
Danzig, den 5. November 1819. 
Rönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Gewaß dem allbier ausbaͤngenden Subhoſtatlons Patent ſoll das dem Kauf⸗ 
mann Theodor Feyerabend geboͤrlge, sub Litt. A. I. No. 287. in der 
Fiſcherſtraſſe gelegene, auf 6676 Nthl. 44 gr. 154 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtück oͤffentlich verſteigert werden. ö 
Die Licitattous⸗Termine hlezu find auf 
25 den 1. November, 
29. December c. und 
5 * 9 2. Merz 1820, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags, vor unferm Deputirten, Herrn Kammerge⸗ 
richts Referendarſus Albrecht, anberaumt, und werden dle beſitz⸗ und zaßs 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt; 
Gericht zu erſcheinen, die Verkoufsbedingungen zu vernehmen, ibr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin 
Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe deſſelben kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Elbing, den 16. Juli 1819. ’ 
Königl. Preuß Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem 
0 Zimmergeſellen Carl Michael Behrendtſchen Eheleuten gehoͤrige, sub 
Litt. A XIII. 177. gelegene, auf 851 Rthl. 4 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 5 
Deer Licltations⸗Termin hlezu iſt auf — 2375 
den 22. Januar 1820, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Brigade Audlteur Franz, anberaumt, und 
werden die beſitz und zahlungsfaͤhligen Kaufluſtigen hied urch aufgefordert, als⸗ 
dann aller auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbiekender bleibt, wenn nicht rechtliche Hlnderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck 1 e auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ba 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in, unſerer Reglſtratur inſpicirt 
werden. Elbing, den 10 September 18 09 0. 
Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


— 
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. SH dem allhier aushängenden Subhaſtations- Patent ſollen die zum 
9 59 Nachlaß des verſtorbenen Artillerle⸗Lieutenaats Sartt geboͤrige, sub 
Lit, A. III. 18, 19. gelegene, auf 63e Rthl. 47 Gr. 9 Pf. und 445 Rthl. 57 
Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtüuͤcke öffentlich verſteigert werden. 
Der Llcitations⸗Termin blezu iſt auf ; 
55 den 27. Februar 1820, um 11 Uhr Vormittags, f 
dor unferm Deputirten, Heren Juſtizrath Praͤtorius anberaumt, und werden 
die deſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Rathhauſe zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihr Gevott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. e 
Die Taxen der Grundſtuͤcke fönnen Übrigens in unſerer Regiſtratur infpls 
eirt werden. 8 5 a 
Hiebei wird zugleich der unbekannte Jababer der auf dieſe Grundſtuͤcke für 
die verſtorvene Emilie Charlotte Somer aus dem Erbvergleich vom 11. Aug. 
1809 eingetragene Poſt von 422 Rthl. 54 Gr., uͤber welche unterm 29. Jan. 
1815 der Rekognitlonsſchein ertheilt worden iſt, hiedurch aufgefordert, in dem 
anberaumten Termin entweder perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläſſigen 
Bevollmächtigten zu erſchelnen und feine Gerechtſame dabei wahrzunehmen, und 
hat derſelbe im Ausbleibungsfalle zu gewaͤrtlgen, daß nicht nur dem Meiſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings mit der Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen und zwar 
der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne 
vorgaͤngige Produktlon der Schuldinſtrumente verfahren werden wird. 
. Elbing, den 24, September 1819. f 455 
Königlich Preuß. Stadtgericht. ; 
u Nachdem uͤber das ſaͤmmtliche Vermögen des Maͤklers A. ©. Riedel hie⸗ 
i ſeloſt der Concurs eroͤfnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Gemelnſchuldners hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 26. Februar 1820, Nermgagef ange bs, . 
vor dem Deputlrteu, Herrn Referendarkus Seidel, angeſetzten peremtoriſchen 
Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Dokumente, Brieſſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Drisinal 
oder in beglaubter Adſchrlft vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu 
verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung! daß die im Termine ausbleiben⸗ 
den und auch bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht 
anmeldenden Gläubigern mit ollen ihren Forderungen an die Maſſe des Ge⸗ 
meinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge⸗ 
gen dle übrigen Creditoren werde auferlegt werden. us 
nebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Per⸗ 


ten wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Hacker, Bauer, Stoͤrmer und 
Wiemann als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie fi einen zu erwaͤh⸗ 
len und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Eloing, den 19. Oktober 119. a ee 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
N Da ſich in dem zum Verkauf des den Michael Vaͤrtzſchen Eheleuten zuge⸗ 
hoͤrlgen, sub Lit A 1 No. 407. in der Fiſcherſtraſſe hieſelbſt belegen 
nen Grundſtuͤcke angeſtandenen letzten Licltatlons-Dermin kein Kaufllebhaber ges 
meldet, fo haben wir annoch einen 4ten, jedoch peremtoriſchen Licitatlons⸗Ter⸗ 
min auf ’ et 
l den 6. Maͤrz 1820, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Seidel ange⸗ 
ſetzt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauflufigen biedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkoufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, 
daß dem Melſtbletenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlogen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aper nicht 
welter Ruͤckſicht genommen werden wird. BR: = 
Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen "Übrigens in unſerer Negiſtratur inſpi⸗ 
tirt werden. — 85 8 ’ ; \ : 
Elbing, den 12. November 1819. i c 
Königl. weſtpreuſſiſches Stadgericht. * 


Nachdem von uns Concursus ‚Creditorum über das Vermögen des hieſigen 
Buͤrgers Johann Jacob Becker und deſſen Ehegattin Sophia Char⸗ 
lotte, geb. Darmatin, beſonders aber Über deren hieſelbſt No. 92. gelegenes 
Wohnhaus, Wirthſcaftsgebaͤude, zehn Morgen Band und zwei Gärten eroͤff⸗ 
net worden; ſo haben wir terminum zur Liquidation der Forderungen ihrer 
Glaͤubiger allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤte auf BE 
den 28. Januar 1820 
angeſetzt, laden daher deren geſammte Gläubiger vor, ſich alsdann perſoͤnlich 
oder durch einen Gevollmaͤcht gten zu geſtellen und ihre Forderungen gehoͤrig 
zu Üiquidtren und nachzuweiſen; wibrlgenfalls alle diejenigen, welche in die ſem 


Termine nicht erſcheinen mos ten, mit ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen 


BR ein ewiges Stillſchweigen gegen ihre Mitglaͤubiger auferlegt wer⸗ 
en sell. 
Neuteich, den 13. October 1819. N 

Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Der aus adlich Liebenau gebürtige Michael Raykowski, welcher berelts 

im Jahr 1770 oder nech früher zur See gegangen, und zuletzt im 

Jahre 1776 von Copenbagen Nachricht vos ſich gegeben, jetzt uͤber 90 Jahr 
alt ſeyn würde, oder bel deſſen Ableben die von ihm etwa zurüͤckgelaſſenen un⸗ 


* 


— SIE: = 


bekannten Erben, werden auf Antrag der naͤchſſen Verwandten Hfemie vorgela⸗ 
den, ſich zwiſchen hier und 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in termine aal 
Ben ; den 18. Mai 1820, 

zu Rauden an gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte entweder ſchriftllch oder perſöͤnlſch zu 
melden und der weitern Anweiſungen wegen feines Vermoͤgens, im Aus blei⸗ 
bungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß auf weitern Antrag der Extrahenten mit der 
Todes: Erklarung verfahren und die Gelder ausgezahlt werden, dergeſtalt, daß 


fie an den Hof oder dle Theilnebmer weiter keine Anſpruͤche machen koͤnnen. 


Dirſchau, den 5. Juli 181. 


Adlich von Katzelerſches Patrimonia 


Areszt otwarty. 


röolewski. Sad Ziemianski w Byd- 


göszczy oswiadeza wszystkinm 
tym ktörzy..ad Doggiego Rendanta 
Kafs Depozytalnych bytego Sadu Na- 
dwornego pözniey Trybunatu Cywil- 
nego, pienigdze, rzeczy, effekta, lub 
papierzy posiadaig azeby jemu z nich 
zgola nie wydawali lecz o takowych 
Za sam przöd podpisanemu Sadowi 
niemianskiemu wierze doniesli i pie- 
nigdze lub rzeczy z zastrzeZeniem ato- 
li stuzacych im do nich, praw do tu- 
teyszego Depozytu Sadowego ziozyli, 
w przeciwnym bowiem razie zaszla 
odptata lub Extradycya za nie byla 
wzana i na rzeczy massy powtörnie 
sciggniong zostanie. Wrazie gdyby ta- 
kowe pienigdze lub rzeczy od posie- 
dziciela, cale ukryte, lub zamilczone 
bydz mialy, na ten przypadek opröcz 


tego wszelkie stuzgce mu do nich pra- 


wa, zastawy, lub inne za utracone 
uznane beba. 

w Bydgoszczy, dnia 980 Wızesnia 
1819. 

Krolewsko Pruski Sad Ziemianski. 


Da 15 Maͤrz k. J. die 


olles ablaͤuft, ſo haben wir zur 


es auf 3 Jahre einen Termin auf den 


Gericht der Raudenſchen Guͤter. 
Offener Ar re ſt. 
Von. dem Koͤntgl. Land⸗Gerlcht 
Bromderg wird allen denjes 
nigen, welche von dem ehemaligen ble⸗ 
figen Hofgerlchts und nachbeeigen Ciz 
vil Tribunals Depoſital⸗Kaſſen Rendan⸗ 
ten Dogge etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich 
haben, angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verab folgen, viel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Land⸗Gericht 
davon foͤrderſamſt treultch Anzelge zu 
machen und die Gelder oder Sachen ſe⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte in das gerichtliche Depofls 
tum hleſelbſt abzulleſern, widelgenfalls 
wenn dennoch dem Dogge etwas bes 
zahlt oder ausgeantwertet wird, dieſes 
fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
Bellen der Maſſe anderweit belgetrie⸗ 
ben werden fol. Inſofern aber bers 
gleichen Gelder oder Sachen von DEM 
Inhaber ſogar verſchwiegen und zus 
rücfgebalten werden ſollten; fe ſoll der⸗ 
ſelbe noch außerdem alles ſeines daran 
babenden Unterpfand, und anderen Rech⸗ 
tes für verluſtig erklart werden. 
Bromberg, den 9. September 1819. 
Königl. Preuß. Land: Bericht. 


Pacht des hleſigen Nogatb⸗Bruͤcken⸗ und Fähr⸗ 


fernerweiten Verpachtung dieſes Zol⸗ 


3. Februar 1820 


(Hier folgt die erſte Beilage.“) 


er I | 
Erſte Beilage zu No. 104. des Intelligenz-Blatts. 


Vormittag zu Rathhauſe anberaumt, wozu wir Pachtluſtige hiedurch ein» 
laden. Ro 
Marienburg, den 30. November 1819 
5 5 Der Magiſtrat. i 
Nachdem uͤber den Nachlaß des zu Gr. Leswitz verſtorbenen Einſaaſſen 
i Jacob Pohlmann der erbſchaſtliche Liquidatlons-Prozeß eröffnet, und 
Termin zur Liquidation der Gläubiger auf 2 
ö den 21. Januar 1820 i 
in der Seſſionsſtube des unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden; fo werden 
die etwanigen unbekannten Gläubiger des Jacob Pohlmann hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche an den Nachlaß und insdeſondere an das dazu gehörige 
Grundſtuͤck No. 3. zu Groß Leswitz bis zu dieſem Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, und haben die Aus bleibenden zu gewaͤktigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte faͤr verluftig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der bekannten Gläubiger von der Maſſe 
uͤbrig bleiben wird, verwieſen werden ſollen. ee 
Marienburg, den 20. Auguſt 1819, ; 
Königl. Preuffifches Großwerder Voigteigericht. 
Da der bisserige Beſitzer des Oberzichſchen zeitemphyteutiſchen Bauerho⸗ 
fes in Mechau Dom.⸗Amts Putzig sub Nr. 2. der Praͤſtations⸗Tabelle 
von 3 Hufen, 11 Morgen und 155 DRuthen Magdeburgiſch das Eigenthum 
dieſes Bauerhofes unter den feſtgeſetzten Bedingungen nicht annehmen will, fo 
wird dieſer Bauerhof hierdurch zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher 
Licitations Termin auf den a 
a 6. Maͤrz 1820. 


im Amte Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Licitations Bedingungen und der Betrag der Abgaben koͤnnen bei dem 
Koͤnigl Domainen-Amt Putzig zu Czechoczyn und bei dem Landgericht zu Put⸗ 
ig nachgeſehen werden. 2 

Czechoczyn, den 8 December 1979 

8 Röniglich Preuß. Landgericht Putzig. 
Nach der Beſimmung Eiger Königl, hoben Regierung zu Danzig, ſoll das 
zwiſchen den kaͤnderelen des Dorfs Poſtlau und dem Belauf Schoͤn⸗ 
holz belegene, fogenannte Bahrenbruch, welches 3 Hufen, 25 Morgen, go OR. 
Magdeburgiſch entbält, und wovon 6 bis 7 Morgen als urbarer Acker, das 
übrige dagegen als Weideland zu betrachten iſt, für das Jahr 1820 an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 0 

Liebhaber werden eingeladen, ſich hlezu auf den 10. Januar 1820 in dem 
hleſigen Amts Geſchaͤfts Local einzufinden, und ihr Gebott abzugeben. 

Der Meiſtbietende hat den Zuflag, deſſen Genehmigung jedoch von Einer 


* 


N 
x 


1 


u 


Koͤnigl. hohen Regierung zu Danzig abhaͤngt, zu erwarten, und muß bie zu 
— Engagement erforderliche Sicherheit in jenem Termin gleichzeitig nach⸗ 
weiſen. 3 3 
Sobbowitz, den 8. December 119. 
8 Königl. Preuß Domainen Amt. 
Es hat ſich bei dem Unterfoͤrſter peter Andreas zu Kobbelgrube eln ſchwar⸗ 
e zes ıjähriges Stuttjaͤhrling vorgefunden, der Eigenthuͤmer deſſelben 
hat ſich dieſerwegen in Zeit von 14 Tagen bei obgedachten ꝛc. Andreas zu 
melden, die Bezeichnung abzugeben und wegen Futterung ſich mit demſelben 
zu vergleichen. b 
Kobbelgrube, den 24. December 1819. N 
Der Unterzeichnete findet ſich veranlaßt hiermit zur offentlichen Kenntniß 
zu bringen, daß er ſeit Monat October d. J. die Ober verwaltung der 
Güter Sr. Excellenz des Herrn Theodor v. Uwaroff, General der Kavallerie 
und erſter General Adjudant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers aller Reuſſen, in Wol⸗ 
hynien uͤbernommen, und daß ſein Vorgaͤnger der geweſene General⸗Intendant 
jener Güter Herr David Hilger feiner Dienſte entlaſſen iſt. — Demnach find 
alle die von Sr. Excellenz früher ausgeſtelten Vollmachten auf den Namen 


deſſelben gerichtlich annulirt, und ich erſuche nun ergebenſt, alle diejenigen, 


welche früher mit Herrn Silger in Angelegenheiten Sr. Excellenz in Geſchaͤfts⸗ 
verbindung fanden, ſich jetzt deshalb an mich zu wenden. £ 
Danzig, den 21. December 1819. 
; P. Ponomareff- 
Adr. der Hrn, Almonde & Behrend hleſelbſt. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
c Eine Sendung ſebr ſchoͤner feiner Larben zu Charakter Anzüne als Do⸗ 
minos iſt eingegangen, und find ſolche nebſt vielen andern Modeacti⸗ 


gs Eineohlengaſſe No. 1035 biligſt zu haben. 


Extra friſche Holl. Heringe in , 2, # und’; Tonnen und Holl. Kabliau 
find billig zu haben Jovengaſſe No. 864. f 
Ein guter Ruſſiſcher Schlitten nebſt Comottgeſchirce, fo wie ein moderner 
Jagdſchlitten, ſtehen zu verkaufen Pfefferſtadt No. 234. f 
So eben angekommener extra friſcher Ruſſiſcher Caviar iſt zu haben Schaͤ⸗ 
ferei No. 48. neben am Licent. 
Larven aller Art ſind zu aͤußerſt billigen Preiſen zu haben bei 
M. D. Klitzkowsky, Langgaſſe No. 364. 
Hanneke No. 3:6, ſtehet ein neuer Schlitten nebſt Decke zum Ver⸗ 
auf. ö 
llaͤndiſche Kalgpfeifen zu a u. 25 gr. p. Dutzend, Comptoirpfeifen 30 
gr., große Feigen 6 gr. d. Pfd., 4 fl. der Stein, Ruſſiſche Lichte 33 


fl. d. Stein, 32 gr. d. Pfd., beſt. Karol. Reiß 195 fl. d. Stein, 18 gr. d. Pfd. 


ee 1 
Liverpool. Verucfen- DTaback 72 a 60 gr. d. Pfb,, gezog. Lichte 28 gr. d. Pfd. 
ꝛc, erhält man Hundegaſſe No. 247. 5 8 
Ein Sortiment der neueſten geſchmackvollſen Neujahrwünſche, mit beweg⸗ 
lichen und unbeweglichen Figuren, auf Selde und Papier, desgleichen 
mehrere Gattungen Viſttenkarten, worunter ſich ein Goldt ruck (neue Erfindung) 
beſonders auszeichnet, habe ich erhalten und empfehle mich damit ergebenſt, zu 
den moͤglichſt billigen Preiſen. N 
Leopold Börner, Papier-Handlung erſter Damm. 
Hendegaſſe No. 266. ſteht ein ganz neues mahagoni Fluͤgel-Fortepiano 
von vorzuͤglich gutem Ton zum Verkauf. 5 \ 
Neue wollene Pferdedecken a 4 fl. pr. Stuck. Cichorien a 4 gr. pr. Pfd. 
Ein Pferdegeſchirr 36 fl. Ein neues Schneenetz. Ein einfpänniger 
Gaſſenwagen, bekoͤmpit man heil. Geiſtgaſſe No. 774. Rz 1 
Gen vorzüglich geſchmackvolle Wiener Neuſahrs⸗Wuͤn⸗ 
f ſche, Viſiten⸗Karten, neue Geſellſchafts⸗Spiele, Vor⸗ 
ſchriften, Jugendſchriften mit Kupfern, nene silberne Medaillen, 
darunter ſich mehrere goldene Medaillen als Whiſt⸗Marken 
beſonders auszeichnen, Pathenbriefe, ſehr geſchmackvolle Mu⸗ 
ſter, und aufrichtige Italieniſche Violin⸗ und Guttarre Saiten 
wie auch lintrtes Noten⸗Papier, iſt zu haben in der Muſik⸗ 
Handlung bei 1 C. A. Reichel. 
J der Gerbergaſſe No. 63, bekoͤmmt man friſche Mall. Pommeranzen, 
ſaftreiche Citronen a g gr., geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte a 12 ggr., getrock⸗ 
nete Trüffeln das 4 Pfd. 3 fl., muscateller Roſtenen das Pfd. 48 gr., candirte, 
Orangenſchaalen das Pfd. 4 fl., feinen Congo Thee das Pfd. 6 fl., große ſuͤße 
Mandeln, Succade, Mall. Roſienen, große Corinthen, Baumoͤl, achte Bordeau⸗ 
xer Sardellen in Glaͤſer, feines Salatoͤl, feines klares raffinirtes Ruͤbenoͤl, bes 
fie Holl. Heringe in 3 und +4, Pommerſcher Drillig das Stuͤck 18 fl. Pr. Ct., 
Vuchsbaumholz, Ruſſiſche Hornſpitzen, weiſſe Tafelwachslichte 4 bis 18 auf's 
ſen Wale Wagens, Nacht- und Kirchenlichte, fremden gelben und Wa 
Ver m i e t h un g e n 
Das Haus Gerberzaſſe No. 362. iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nagere Langgaſſe No. 363. 3 5 
Frauengaſſe No. gog, find 4 Stuben an einzelne Herren oder an eine Fa⸗ 
milte zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Haus Hundegaſſe No. 268. iſt von Oſtern ab zu verkaufen oder zu 
vermtethen. Nahere Nachricht erhält man Hundegaſſe No. 276, 
Das Haus In der Schmiedegaſſe No. 95. gegen der Apotheke über, ſteht 
auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen, und Sſtern zu beziehen. 


In dleſem Hauſe befinden fih fegr ſchoͤne aptirte Zimmer; die nähern Bedin⸗ 
gungen erfaͤhet man heil. Geiſtgaſſe ohnwelt dem Thor No. 960. f 
Das Haus in der groſſen Heſennaͤhergaſſe No. 679. iſt zu vermiethen 
und Ditern rechter Ausziehungszeit zu beziehen. Nähere Nachricht in 
der Breitengaſſe am Breitenthor No. 1919, 
Ein anſfaͤndiges Logis, beſtehend in einem Saal, zwei Gegenſtuben und 
Kamin, nebſt Boden und Boͤdenkammer, iſt Holzmarkt No. 89. zu 
vermiethen und gleich oder rechter Ausziehezeit zu bezlehen. k 
Dritter . No. 1425, find mehrere Zimmer zu vermiethen und gleich 
ö zu beziehen. 
i N attenbuden No. 261, find einige Stuben mit und ohne Möbeln und Les 
bernahme der Heitzung ꝛc., auch Stallung für Pferde, an einzelne 
Herren vom Civil» oder Militalr⸗Stande, zu vermiethen und gleich, oder 
zum 1. Januar zu beziehen. 5 
in der Brodbaͤnkengaſſe No. 656. find 3 Stuben, zuſammengenommen 
J oder auch einzeln, an unverhetrathete Mannsperſonen, zu vermieihen 
und gleich, oder zu rewter Zeit, zu beziehen. a 
Schauͤſſelmarkt No. 636. iſt eine ſehr gute Schultt- oder Putz Kram: Ges 
10 legenheit, wie auch mehrere Zimmer zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. h 


Lo r T . 
© Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbänkengaſſe No. 697. 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur arſten Klaſſen- und zıflen klei⸗ 
nen Lotterie, für die planmaͤſſigen Einſaͤtze taglich zu bekommen. 
cen meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 530, find ſtets Looſe zur 
1 Claſſen- und kleinen kotterie zu haben. Rogoll. 0 
Looſe zur often kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir, 
heil Geiſtgaſſe No. 780, zu haben. Reinhardt. 
Gene, halbe und Viertellooſe zur .ıften Klaſſe After Klaſſen⸗ Lotterie find 
taͤglich in meinem Lotterie⸗Compkolr, heil. Geiſtgaſſe No. 790. zu 
haben. 5 Reinhardt. 
Zur Arſten Blaſſen- und aıften Kleinen Lotterie, ſind täglich in meiner 
5 Unterkollecte, Rohlengaſſe No. 1035. Looſe zu 25 f 
a ? ı 8 e r. 
Meine Unterkollecte Brodbaͤnkengaſſe No. 670. empfehle ich zur Klaſſen⸗ 
N ſo wie auch zur kleinen Lotterie beſtens. B Z. Blofe. 
Breitgaſſe No., 1143. ohnweit dem Lachs, find in meiner Unter-Collecte 
ganze, halbe und viertel Loofe zur sften Claſſe Arſten Klaſſen⸗Lotterie 
und arſten kleinen Lotterie zu haben. Meck. 


(Hier folgt die zwelte Bella ge.) 
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Zweite Beilage zu No. 104. des Intelligenz Blatts, 


o RE ee 
5 Sanft entſchlief Morgens um 7 Uhr unfre innigft geliebte juͤngſte Tochter 
i Friederike Charlotte, im zweiten Jahre ihres Lebens, am Ausbru 
der Zähne, welches wir mit gefühlvollen Herzen unſern Freunden und Bekann⸗ 
ten hiedurch ergebenſt anzeigen. 
Danzig, den 27. December 1819. * 
Joh. Carl Kraus. 
Joh. Amalie Kraus geb. Tſcheyde. 
Den 25. December d. J. ſtarb unſee Bruder, Jacob Beſtvater, an der 
Waſſerſucht, im 56ſten Jahr; welches feinen und unſeren Verwandten 
und Freunden hiermit anzeigen x : $ 
die hinterbliebenen trauernden Geſchwiſter. 
A bſchie ds ⸗Compli ment. b 
Zur Nachricht und Adſeu für Freunde und Bekannte und zur Beruhigung 
fuͤr Feinde und Unbekannte die ſich ſeiner nicht gerne erinnern und ihn 
doch fuͤrchten: 5 5 i er 
ift den aoſten des Morgens um 9 Uhr der Dodt mit Extra 
Schlitten von Danzig ab und nach Pillau gefahren. 
S Fa BR 5 
Es ſucht Jemand, der in der letzten Haͤlfte des kommenden Monats Ja⸗ 
nuar, im bequemen Wagen und mit eigenen Pferden Über Poſen und 
Frankfurt an der Oder nach Berlin reiſet, zu dieſer Reife entweder für die 
anze Tour, oder tür einen Theil derſelben, anftändige Reiſegeſellſchaft gegen 
ve haͤltntf mäſſigen Keſtenbeitrag. Wer bieruaf reflectiren will, beliebe dem 
Koͤnigl. Intelligenz Comptoir, unter der Addreſſe „An v. Cz.“ baldmoͤglichſt 
davon Anzeige zu machen. Im December 1879. 
Dien ſt Ge je ch. 
Eine Perſon die die Lapdwirthſchaft aus dem Grunde verſtebt, und mit 
guten Zeugniſſen verſehen if, kann ſogleich ein Unterkommen als Wirth⸗ 
eve finden. Wo? iſt zu erfragen in der Hundegaſſe No, 250, zwei Trep⸗ 
en hoch. „ 
? e. : 
5 Job. Gottlieb Weiß fleht in der Aufdietung im gg Stuͤck des Kö 
nigl. Is telllgenz Blatts als Maler: Meiſter; felbiger gehört aber nicht 
zu unſerm zuͤnftigen Gewerke. 
n Das zünftige Gewerk der Maler hieſelbſt. 
Bald ſind die letzten Stunden dieſes Jahres dahin geſchwunden, und ein 
neues pahet ſich uns, ein eruſter wichtiger Zeitabſchnitt in jedes Mens 
ſchen Leben, ein Ruhepunkt, bei welsem er wahrlich viel mit Gott und feinem 
Herzen abzuſchließen bot Sollte nun dieſe Zeit nicht wahrhaft geeignet ſeyn 
mit inniger Liebe und Wohlwollen an ſeinen leidenden Naͤchſten zu denken, und 


— 
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dadurch den Schöpfer und Vater unſerer aller zu ehen! Die Küffäbedfrftine 
Jugend unſeres Waiſenhauſes (deren Anzahl ſich auf 245 beläuft,) nahet ſich 
bittend den gefuͤhlvollen Herzen der menſchenfreundlichen Bewohner Danzigs, 
uud wir Vorſteher, welche fuͤr dieſelbe, den gewoͤhnlichen Umgang in den erſten 
Dagen des neuen Jahres halten werden, vereinigen mit ihrer Bitte auch die 
unſrige: Möchten wir doch an dieſen Tagen die Herzen unſerer Mitbürger 
liebeeich geoͤfftet finben. Danzig, den 27, December ı8ı9, » 
Liedke gZolſi 
Meine bisher hier gefuͤhrte Handlung endet mit dieſem Jahre. Wer mit 
derſelben noch in offener Rechnung ſteht, wird erzebenit gebeten, zu 
ihrer baldigſſen Berichtigung mitzuwirken. 5 u 
Danzig, den or. December 18:9. 2. Mach an, 
Die Jacob Kabrunſche Nachlaßm Me IR Ihrer Beendigu g nahe. Wer 
wider Erwarten noch eine begruͤndete Forderusg an dieielbe zu haben 
vermeint, wird gebeten, ſolche innerhalb 3 Wochen a dato zur Sprache zu brin⸗ 
gen, indem wir mit dem naͤchſten Mo ate die Ad miniſtratlons Rechgung fehlies 
ßen werden, auch nach deren Wrbergabe an die competente Behoͤrde auf ſpaͤtere 
Anmeldungen nicht geruͤckſtchtigt werden kann. a 
Danzig, den 20, December 819 
r Die Jacob Kabrunſchen Teſtament«⸗Executoren 


; J. M. Schmidt. A. Mackenn, 
MHechsel- und Gel. Court e. 
Danzig 85 den 28. December 1819. RER 

London, 1 Monat far: — gr 2 Mon. f-:— L 7 begelirtlausgeboten 

— 3. Monat f. 20: 24 & 265 gr. a | 1 —— 
Amsterdam Sicht — gr 40 Tage 320 gr. | Holl rand. Duc. neue - fig. 29. — 

— 70 Tage 319 gr. Dito dito dito wicht. | — 9 17. 

Hamburg, 16 Tage — gr. Dito dito dito Nap - -19. 11. — 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 141 & — gr. Friedrichsd'e r AthH.] fehlen FR 
Berlin, 8 Tage ı pCt Agio. Presorscheiue -- — | — | 100%” 
2 — Mon. 2 Mon. 4 & 3 p. C. Agio. Nanz e — 1 — 1 * 


Nachricht an das Pubtitum.“ 
Wohn des naͤchſten Sonnabend eintretenden Neujahrfe⸗ 
ſtes, wird das Intelligenz⸗ Blatt No. 1. Freitag den 
31. December Nachmittag, und zwar nur gegen Vorzeigung der 
neuen Charte ausgegeben werden. 

Praͤnumerationen konnen während des Ausgebens der In⸗ 
telligenz⸗Biaͤtter nicht angenommen werden, weshalb die Herren 
Praͤnummeranten erſucht werden ſich in Zeiten zu melden, um 
das iſte Stuck an dieſem Tage in Empfang nehmen zu konnen. 

Konigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz- Comptoir. 


Fünfter Jahres⸗Bericht 
Es der 17 | 


Danziger Bibel-Geſellſchaft, 


\ 


Einem hochgeſchaͤtzten Publico und beſonders unſern verefrungsmärbigen Mits 
gliedern überreichen wir den Bericht vom Fortgange unſerer Geſchaͤffte zur 
Bibelverbreitung in dieſem Jahre mit der Ueberzeugung, daß die Wichtigkeit 
unſers Zwecks deſto einleuchtender wird, je ſichtbarer bei taͤglich hellerer Auf⸗ 
klärung durch richtige Religtons⸗ Begriffe das Chriſtenthum als die Hauptan⸗ 
gelegenheit der Menſchheit zu ihrer Veredlung und Begluͤckung fuͤr dieſes Le⸗ 
ben und zur Bildung für eine kuͤnftige Emigfeit feinen Bekennern erſcheint, 
wie denn jeder Chriſt beim ernſtlichen Nachdenken über feine Religion und aufs 
merkſamen Leſen der Bibel den Werth beider immer deutlicher erkennt, inniger 
empfindt, und bei den mannigfaltigen Vorfaͤllen feines Lebens oͤfterer erfährt, 
aber gewiß einſt in ſeiner letzten Stunde ganz einſehen und fuͤhlen wird, wann 
ihm beim Verſchwinden alles Irdiſchen das Chriſtenthum der einzige Troſt 
bleibt. — Beten wir nicht daher nach Cheiſti Vorſchrift? Dein Reich komme! 
Dieſe Worte waren es auch, welche Herr Conſiſtorkalrath Gernhard in ſei⸗ 
ner geiſtreichen und herzlichen Predigt am Feſte unſerer fünfjährigen Stiftung, 
den 14. October, als Wahlſpruch chriſtlich zur Bibelverbreitung geſchloſſener 
Vereine betrachtete, und zeigte, wie durch ihn das Weſen dieſer Vereine ins 
Licht geſetzt, dem Herzen, daß fie ein Segen find, fuͤhlbar gemacht, und der 
Wille zu dem, was ihnen gebuͤhre, beſtimmt werde. In dieſer Hinſicht koͤnnen 
wir immer willigere Theilnahme und thaͤtigere Befoͤrderung der guten Sache 
von den wahren Verehrern Chriſti in unſerer Stadt und Provinz erwarten, 
und den goͤttlichen Segen zu immer beſſerm Fortgange unſerer Arbeiten zuver⸗ 
ſichtlich hoffen, wie wir es auch in Ne e erfahren haben. f 

So erfreute uus der Zurrtet neuer 1 8 und nach dem, den 31. 
Juli erfolgten Tode unſeres verdienſtvollen Praͤſidis, des Herrn geheimen Krle⸗ 
gesraths von Weickhmann die geneigte Uebernahme dieſer Stelle von Sel⸗ 
ten Sr. Excellenz des Herrn von Schoͤn, Koͤnigl. Preuß. wirklichen Gehei⸗ 
men Raths und Oberpraͤſidenten von Weſtpreuſſen, den laͤngſt ſchon unſere 
Geſellſchaft als ihren Goͤnner und Beſoͤrderer ſchaͤtzte und daher durch ihre 
Wahl am 14. October ſeine einſichtsvolle Leitung ihres Unternehmens ſich er⸗ 
bat, auch gefaͤllige Gewaͤhrung dieſer Bitte bei ihm fand. Gott wolle durch 
ihn die Provinz und nnfere Geſellſchaft noch lange begluͤcken! b 


Auch ermunterten uns zum Verfolg unſeres Ziels aufs neue nicht blos 


die jährlichen Beitraͤge unſerer verehrten Mitglieder, ſondern auch die groß⸗ 
P I 


muͤthigen Unterſtuͤtzungen der hochwuͤrdigen brittiſchen und ausmärtigen Bibel⸗ 
Geſellſchaft mit 150 Bibeln und 300 Neuen Teftamenten, und der achtbaren 
mennonitiſchen Gemeinde des Marienburger und Tiegenhoͤfſchen Territoriums 
mit 30 Thalern, ebenfalls auch die hoffnungsvollen Zoͤglinge des Herrn Sch oͤ⸗ 
ler's in der Neugarter Schule zu Danzig durch ihr herzliches Geſchenk. 

Auf dieſe Art wurden wir in den Stand geſetzt, mit Vergnuͤgen die vie⸗ 
len Anſpruͤche auf Bibeln und Neuen Teſtamente, obgleich wegen Verzögerung 
der Buchdruckereien nicht immer ſo ſchnell, wie wir wuͤnſchten, zu befriedigen, 
und mußten noch viele unerfuͤllt laſſen. Doch haben wir auf Verlangen E. 
hohen Minifterii des Innern, welches E hochverordnete Regierung allhier uns 
bekannt machte, 85 Bibeln gegen Erſtattung des Betrags an die Behörden zur 
Vertheilung in Hospitaͤſern und Gefängniffen, und elne rte [ Bibeln und 
Neuer Teſtamente an die ſtaͤdtiſche Schuldeputation zu Elbing für den Koſten⸗ 
Erſatz geliefert, wozu noch viele Bibeln und Neue Teſtamente kommen, die an 
einzelne Perſonen, theils unentgeldlich, theils für einen geringen Preis verab⸗ 
folgt ſind. 2 

Vom 1. Januar bis zum 31. December 1819 haben wir ſowehl an In⸗ 
abe af an einzelne Perſonen theils unentgeldlich, theils gegen niedrige Preis 

berlaſſen: 

1) Deutſche Bibeln, Halleſche und Halberſtaͤdtſche Ausgabe 289 
2) Deutſche Bibeln, Londner Ausgabtte 89 
3) Engliſche Biden 8 


929 „ „ 1 

4) Daͤniſche Bibel ũ » 
5) Polniſche Hill 527 
6) Deutſche N. Teſtamente, Halleſche Ausgabe 12 
7) Deutſche N. Teſtamente, Londner Ausgabe „145 
8) Deutſche N. Teſtamente, Regensburger Ausgabe 41 
9) Polniſche N. Teſti mente „ 56 
10) Hollaͤndiſche N. Teſta mente 2 
8 1 


11 Griech iſche N. Teſtamente —— 2 
N Summa 780 Ex. 
1 Anno 18:15 verthellten wir m. + 784 3 


— 1816 = a „ 480 - 
— 1817 — — 613 
e e ET U 


Zufammen 3412 Ex- 
der h. Schrift und N. Teſtamente. 


Namen⸗Verzeichniß der reſp. Mitglieder der Danziger Bibel 
Geſellſchaft nach alphabetiſcher Ordnung vom Jahr 1819. 


Herr Alberti, G. F. A., Kaufmann. 


* 


nnn 


Andrä, J. E., Prediger zu Wonneberg im Danziger Hoͤhiſchen Gebiete 

Arendt, J. D., Tiſchlermeiſter. 

Baldauff, C. F L., Capitain der Artlllerie und Compagntes Chef. 

Balfour, Kaufmann, Director der B. G. für die Evangeliſche Con⸗ 

- feffion und Schatzmeiſter. 

Bauer, B., Bernſteindrehermeiſter, verwaltendes Mitglled der B. G. 

Bellatr, Ordinarius zu St. Eliſabeth, Director der B. G. für feine 
Gemeinde. 5 

Berg, F. T., Polizei- Canzelliſt. 

Bertling, Conſiſtorialrath, Superintendent, Paſtor zu St. Marlen, 
Vice⸗Praͤſes der B. G. 

Bertram, Proviant⸗ Baͤckermelſter. 

v. Beſſer, Oberſtlieutenant, f 

Blech, A. F., Conſiſtorialrath, Diacon zu St Marien und Prof. der 
Geſchichte am Gymnaſio. 5 

Blech, B. F., Paſtor zu St. Eatharinen. 

Bobrich, Prediger zu Neuteich. 

Boͤckel, C. G., Doctor der Theologie und Philoſophie, Diacon „2: St. 
Johann. 

Boͤszoͤrmeny, Extraordinarius zu St. Eliſabeth. 

Bogdanski, Polizei⸗Ingu rent. 

Borowsktl, Capitain der Artillerie und Compagnie⸗ Chef. 

Brambach, Prediger zu Berent. 

Bretſchneider, Prediger zu Pr. Stargard. 

Burghoff, Regierungs Caſſen Buchhalter. 

Carl, Regierungs-Haupt Caſſen⸗Rendant. 

Cholentus, Proviant⸗Aſſiſtent. . 

Ciborovius, Prediger zu Neupaleſchke bei Schoͤneck. 

Drag heim, J. B. F., Archidiacon zu St. Johann. 
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Herr Dreyſt, F. W. T., Prediger zu Dirſchau. 


Die 
Die 


Duberke, Lehrer zu Pr. Stargard. 
Dyck, Muͤller zu Quadendorf im Danziger Bauamtſchen Gebiete, 
Eggerath, J. Kaufmann. 


Eh walt, J. G., Superintendent, Paſtor zu St. Trinitatis, 


x 


Embacher, Regierungs⸗Caleulator. 
Eu mendoͤrfer, J. M., Kaufmann. 
Ewert, Regierungs; Director. g 2 
Felß, C. C., Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarlus. 

Feyerabendt, J. J., Kaufmann. 

Flemming, Proviant Aſſiſtent. 

Flottwell, Geheimer Kath. 2 

Freimaurer-koge zum gekroͤnten Löwen. 

Frelmaurer⸗Loge zur Einigkeit. 


Herr Frenzel, Commiſſionsrath. 
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Fromm, Paſtor zu St. Darcfotamdt, eee Mitglied der B. G. 


Funk, Dioiſtons⸗ Prediger. 


Gärtner, Seconde⸗ Lieutenant der Artlllerie. 

Ganguin, Polizel⸗Jaſpector. 5 

Geruhard, Cor ſiſtorialrath, Vitepraͤſes der B. G. 

Gibſone, A., Koͤnigl. Groß brittanſſcher Cosſul. 

Glogau, Lieutenant, und feine Gattin, zu Dollſtabt bei Elbing. 
Grabe, Rechnungsrath. 

Grahn, Archldlacon zu St, Eatharknen. 

v. Grämwenig; Major. — 

Guſewski, erſter Prediger zu St, Barbara, 

Hass, J. J., Kaufmann. 

Haſſe, A. G., Kaufmann. 

Haſſe, E. G., Kaufmann. 

Herrmann, Superintendent und Prediger zu Katz bei Neuſtadt. 
Hoberecht, Prediger zu Schoͤneberg im Berenter Kreiſe. 
Hoſenfeldt, Pollzei⸗Secretair und Rendant. » 


Huet, Mejor und Commandeur der ed Nene eder Artillerſe⸗ 
Beigade. 


a * 


Herr Jachmann, Regierungs- und Schulrath. 

— Jantzen, J., Deſtillateur. 

— v. Jochems, Oberſtlieutenant und Regiments⸗Commandeur. 

— Juchanowitz, W., Kaufmann,. 

— Jauͤncke, A. C. F., Kaufmann. 

— Jung, Prodiantmeiſter. 

v. IJwonsky, Capitain. | 

Kawerau, P. F. T., Director des enofchun,hrer, Seminars zu der 
kau im Danziger Hoͤhiſchen Gebiete. 

Ki enlein, Proviant Aſſiſtent. 

Klawitter, Plankenbraaker. a 5 

Kloppenburg, Regierungsrath. 5 

König, D. E., Maurermeiſter. 1 * 

König, Proviant⸗Aſſiſtent. 1 8 

Koͤſter, Kaufmann. N 

Konopack, Acciſe-Rendant zu Langefuhr bei Danzig. 

Koſakowski, Kaufmann. 

Kruͤger, Oberpoſt⸗Secretair. 

Kuͤhnell, Polizei: Aſſeſſor. 

Kuͤhnert, Apotheker. 

Kuffs, Pollzei⸗Rath. 

Jungfer Lengnich, L. D. W., Erzleherin. 

er; Lentz, J., Kaufmann. 
Leſſer, Proviant-Controlleur. 

— Linde, Prediger zum heil. Geiß und — Inſpector in der dauer 
Nebrfüg : Bas nn re 

Lindenau, Poligeis Secretair, 

— Löfhin, Oberlehrer der Schule zu St. Barbara. 

— Mandleithner, Kauimanı, 

Matthes, Major der Artillerie, 

Matıhy, Doctor d. Med., Stadt⸗Phyſicus, Director der B. G. fie 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche Confeſſion. 

— Noremann, Capitain. 

— Oelrichs, H. B., Reglerungs⸗Rath. 


) 
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WASSERS LEN LU 


LA 


9 


Papke, B., Fleiſchermeiſter. 

Paulus, Polizeh⸗Secretair. 

Pawlowsky, J. M., Tuhs und geg Sereltermeiſer. 

Peterſon, Proviant⸗Aſſiſtent. 

Peterſſon, Prediger zu Tarnowka bei Jaſtrow. 

Plaͤgel, Schullehrer zu Reichenberg im Danz. Werder. 

Pobowsky, zweiter Prediger zu St. Barbara, Bibllothecar, Archivar 
und Secretair der B. G. für . Brief⸗Wechſel. 

Potrykus, V., Kaufmann. 

Praͤſſtke, Sotklermelfter 

Preſſow, Regierungs- Secretait. 

Pretzel, Wechſel⸗Maͤkler. 

Quandt, Naͤthlermeiſter. 

Reinick, Doctor d. Med., Secretafr der B. G. für 8 N 

v. Ripperda, Major. 

Roͤll, Archidiacon zu St. Marien. 

Rosner, Paſtor zu St. Johann, verwaltendes Mitglied der B. G. 

Rohde, Prediger zu Reinfeldt im Dirſchauer Kreiſe. 

Rotzoll, Regierungs⸗Commiſſtonsrath. 

Schalck, Prediger zu St. Salvator. 

Scheller, Juſtiz-Director. 

Scherrbarth, Prediger zu Bolſchau dei Neuſtadt. 

Schlotte, Regierungs Canzelei » Director. 

Schmidt, D. B., Waagemeiſter. 

Schmidt, J. B., Kaufmann. 

Schoͤler, J. F., Lehrer der Neugarter Freiſchule zu Danßfg. 

Excell. Herr v. Schön, Koͤnigl. Preuß. wirklicher Geheimer Rarh, Obrr⸗ 
Praͤſident von Weſtpreuſſen, Praͤſes der B. G. 


Herr Schreder, J., Kaufmann, verwaltendes Mitglied der B. G. 


Schwoncke, Hoͤheſcher Auctionator. 


Jungfer Siegberg, Vorſteherin einer privat⸗Toͤchterſchule und Erzichungs⸗ 


Anſtalt. 


Herr Skerle, Criminalrath, Juſtiz-Commiſſarlus und Notar us. 
— Skuſa, Prediger zu Oſterwick im Danziger Werder. 
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Herr Stammer, Prediger zu Stuͤblau im Danziger Werder. 


— 


| 


Steffen, Prediger zum heil, Leichnam. 

Stelter, Polizei Aſſeſſor. : 

Täubert, J. F. Koͤnigl. Saͤchſiſcher Conſul und Kaufmann. 

Technau, H. D., Chirurgus im Stadt⸗Lazareth. 

Desmer, J. D., Kaufmann. 

Tolfemit, Prediger, und feine Gattin zu Pr. Stargard. 

Unfelt, Prediger zu Großzuͤnder im Danziger Werder, 

Baron v. Vegeſack, D. R. A., Koͤnigl. Oberſtwachtmelſter, Pollzel⸗ 
Präfident und Landrath. 

Wahl, Prediger zu Barenhof im Marienburgiſchen Werder. 

Wander, Reglerungs Haupt⸗Caſſen⸗Controlleur. 

v. Wegner, Major. 

v. Weickhmann, J. H. Geh. Regierungsrath und Oberbuͤrgermeiſter. 

Weickhmann, D. W., Polizei⸗Aſſeſſor. 

Welckhmann, S. G., Super. im Danz. Werder u. Pred. zu Güttland, 

Weickhmann, C. J., Prediger zu Loͤblau im Danz. Hoͤhiſchen Gebiete. 

Weickhmann, Dpiſtonsprediger. N 

Wendt, C. ſen., Kaufmann. 

Wernich. Oberpoſt Director. 

Weyland, Wechſel⸗Maͤkler. 


Wichmann, Schneidermeiſter. 5 
Graf v. Willich und Lottum, General und Brigade⸗Commandeur der 
Cavallerle. j 


v. Wilutzki, Secondes Lieutenant der Artillerie 


Wonnenderg, J. E Schloſſermetſter. 


WB — (ein Ungenannter), 


Zahlfeld, Conrector und feine Gattin zu Pr. Sturgart. 
Zielcke, H., Faͤrbermeiſter. 
Zimmermann, C., Diſtillateur. 
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Schluß⸗Rechnung über die 1819 geführte Einnahme und Aus⸗ 


gabe der Danziger Bibel⸗Geſellſchaft. 
Duc. Rthl. 3 Gr.] Münze 


Einnahme. 


An Saldo vom vorigen Jahre + P + 6 1856 | ı7 11817 
An jährlichen Beiträgen «+ . . «121205 8 73128 
An weggegebenen Bibeln. . .. 4 — 94 | 20 
An Geſchenken von der Mennonitifchen Gemein? 

de im Mariend, und Tiegenhoͤſſſ. Werder — 30 = I — 
An Geſchenken von den Zoͤglingen der Neugar⸗ | RR 


ter Frei⸗Schule + 23 8 — Fa 5 
An Einnahme am Stiftungs⸗ Tage | — 4 20 | 66 
a | 34 


—' — — —̃— ————e 


Sum m a | 8 11231 17 14 


— 


Duc. Athl.] g Gr. 


N f Ausgabe. 

Pre Remeſſen nach Halle für Bibeln. 

FJnſertions⸗Gebuͤhren 8 

Ka Druckkoſten + a | + * 1 J 10 7 l — 

An Fracht, Sees und Sund Zoll, nebſt Koſten | N 
4 


„ lie s 


+ — 13 18 


fuͤr Transport der Bibeln 118 
Dem Buchbinder laut Rechnung + 
An Boten⸗Lohn * * 2 
An Ausgaben am Stiftungs⸗Tage 
An Saldo. . 


+ 
„ 
3 7 
+ 


sl 


8 l 3 255 


5 Summa | 8 12 % 434 J 13 
Dieſes iſt nur die Auſſenſeite unſeres Wiekens, deſſen Folgen alle unſere 
Mitglieder und Befoͤrderer als ihres Werks ſich erfreuen, wenn ſie ſchon an 
unſern Zeitgenoſſen ſich blicken laſſen, die aber noch mehr an unſern Nachkom⸗ 
men einſt offenbar werden, nachdem fleiſſiges Bibelleſen chriſtlichen Sinn er⸗ 
weckt und in ſeiner Schaͤrfe und Richtung erhalten hat, der den Chriſten ſelbſt 
begluͤckt, ſich im Denken und Handeln ausſpricht, immer mehr verbreitet und 
die Chriſtenlehre allen Bekennern anderer Religionen achtens⸗ und annehmens⸗ 
werth macht, bis endlich das Chriſtenthum ſich der ganzen Menſchhelt als ihr 
Heil fuͤr Zeit und Ewigkeit im hellſten Lichte einſt darſtellen wird. 5 
Wire: Prafidves, Directoren und Beamte der Danziger Bibel⸗Geſellſchaft · 
Danzig, den 31. December 1819. i 


